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1. Politisches Engagement:

Å Mitarbeit in der Kampagne für Saubere Kleidung (CCC)
Å Mitarbeit im Bündnis für Nachhaltige Textilien
Å Mitarbeit beim CorA-Netzwerk 
Å Einsatz gegen moderne Sklaverei in Spinnereien in Indien
Å Kampagnen #GegenGewaltan Textilarbeiterinnen
Å Kampagne #Wer passt auf? Mütter und Kinder in Fabriken
Å Engagement in Köln und Bonn (FairQuatschen)

2. Bildungs- und Beratungsprojekte:

Å Bildungsarbeit an Hochschulen und Schulen

Å faire öffentliche Beschaffung von Berufsbekleidung

Å Verbraucher_innentippszu öko-fairer Mode

3. Solidaritätsfonds: 

Å Unterstützung von Arbeiter_innenin Indien und Bangladesch

Å Finanzierung von Rechtsbeistand und Beratung

Unser Ziel: menschenwürdige, sichere Arbeitsbedingungen für Frauen und 
Mädchen in der globalen Textilindustrie



Projektziel: Aufklärung der Studierenden modebezogener, 
wirtschaftswissenschaftlicher und Lehramtsstudiengänge über Rechte
der Näher_innen, Sozial- und Umweltstandards sowie Verantwortung
von Unternehmen
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Aktivitäten:
ÅVorträge und Seminare and Hochschulen

Å Betreuung und Beratung von Studieren

ÅModeblogmodefairarbeiten.de

ÅKonferenzen und Informationsveranstaltungen

ÅWebseite fairschnitt.org mit Bildungsmaterialien



Kampagne für Saubere Kleidung
Clean Clothes Campaign (CCC)

Facts

Å in Deutschland 25 Trägerorganisationen

o FEMNET ist Mitglied im Trägerkreis

Å europaweites Netzwerk in 15 Ländern

Å weltweit über 200 Mitgliedsorganisationen

Aktivitäten

Å weltweite Eilaktionen unterstützen Arbeiter_innenvor Ort

Å Schwerpunkte in Asien, Osteuropa und Mittelamerika

Å Einsatz für Arbeitsnormen der ILO*

Å Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
(Lohn, Diskriminierung etc.)

4 *ILO = internationale Arbeitsorganisation



Kurzer Ausblick auf das Programm

Internationale Rechtslage

Rechte von Kindern Rechte von Müttern

Arbeits- und Lebensbedingungen von Müttern und Kindern 
in Indien und Bangladesch

Lösungsansätze: 
Handlungsoptionen verschiedener Akteure (Schwerpunkt Indien)

Lösungsansätze: 
Was kann ich selber tun?

Nationale Rechtslage in Indien und Bangladesch

Verstöße gegen internationale und nationale Rechte 
in Indien und Bangladesch
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Wertschöpfungskette
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Teil I:
Rechte von Kindern und (werdenden) Müttern

Internationale Rechtslage

Rechte von Kindern Rechte von Müttern
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Arbeitsrecht weltweit: die ILO-Kernarbeitsnormen

8

ILO-Grundprinzipien ILO-Kernarbeitsnormen

Übereinkommen (Nummer, Name, Jahr)

Vereinigungsfreiheit 

und Recht auf 

Kollektivverhandlungen

1. Nr. 87:  Vereinigungsfreiheit und Schutz des

Vereinigungsrechtes (1948) 

2. Nr. 98: Vereinigungsrecht und Recht zu 

Kollektivverhandlungen (1949)

Beseitigung der 

Zwangsarbeit

3. Nr. 29: Zwangsarbeit (1930), Protokoll  von 2014 

4. Nr. 105: Abschaffung der Zwangsarbeit (1957)

Abschaffung der 

Kinderarbeit

5. Nr. 138: Mindestalter (1973) 

6. Nr. 182: Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 

Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit 

(1999)

Verbot der Diskriminierung

in Beschäftigung und Beruf

7. Nr. 100: Gleichheit des Entgelts (1951) 

8. Nr. 111: Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf (1958)



Kinderrechte

Å Kinderrechte stehen in der Tradition der allgemeinen Menschenrechte

Å UN-Kinderrechtskonvention 1989 verabschiedet

Å heute von den meisten Staaten der Erde ratifiziert

Å universelle Verbindlichkeit der Kinderrechte

Å Kinderrechte gelten für alle Menschen
unter 18 Jahren:

o Schutz, Förderung und Beteiligung

o Vorrang des Kindeswohls, Recht auf
Leben, Überleben und Entwicklung
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Grafik: Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend



Kinderarbeit

Arbeitende Kinder (child work) vs. Kinderarbeit (child labour)

Kinderarbeit ist Arbeit, die Kindern ihre Kindheit entzieht, ihre Potenziale 
und Würde missachtet und (potentiell) schädlich für ihre körperliche und 
emotionale Entwicklung ist. Insbesondere ist damit Arbeit gemeint, die 
mental, körperlich, sozial oder moralisch gefährlich oder schädlich für 
Kinder ist und in Konflikt mit ihrem Schulbesuch steht.

Ausbeuterische Kinderarbeit (worst form of child labour)

Å Arbeit, dieGesundheit, Sicherheit oder Sittlichkeit gefährdet

Å Arbeit von Kindern unter 13 Jahren

Å Sklaverei, Schuldknechtschaft und Zwangsarbeit
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Ist es grundsätzlich schlecht, wenn Kinder arbeiten?

11 Grafk: Internationale Arbeitsorganisation



Ausmaß und Verbreitung von Kinderarbeit

12

Daten: Internationale
Arbeitsorganisation

arbeitende Kinder
(childemployment)
ca. 218 Mio.

davon in Kinderarbeit
(child labour)
ca. 152 Mio.

davon in gefährlicher 
Kinderarbeit
(hazardouschild labour)
ca. 73 Mio.



Ausmaß und Verbreitung von Kinderarbeit

13 Grafik: US Department of Labor, Bureau of International Labor Affairs



Kinderbetreuung und Mutterschutz als Frauenrechte

Å zählt zum ILO-Grundprinzip des Verbot der Diskriminierung in 
Beschäftigung und Beruf

Å Rechte von Müttern gehören dazu:

o Schutz der jeweiligen Stelle, die eine Frau während ihres 
Mutterschaftsurlaubes innehat (Rückkehrrecht)

o Frauen davor schützen, aufgrund von Schwangerschaft, 
Mutterschaft oder der Möglichkeit, Kinder zu bekommen, beruflich 
benachteiligt zu werden

o Kinderbetreuung

o besonderer Schutz während der Schwangerschaft
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Mutterschutz ςwas und warum?

Å Mutterschutz ist die Summe gesetzlicher Vorschriften zum Schutz von 
Mutter und Kind vor und nach der Entbindung

Å Mutterschaftsurlaub:Arbeitsfreistellung im zeitlichen Zusammenhang 
mit einer Entbindung, die zugleich zu einem vorgegebenen 
Mindestanteil ein Beschäftigungsverbot darstellt

Å Mutterschaftsgeld:Entgeltersatzleistungen während des 
Beschäftigungsverbotes (finanzielle Existenzgrundlage erhalten)

Å Elterngeld:Entgeltersatzleistungen über das Beschäftigungsverbot 
hinaus ςauch für Väter

Å besonderer Kündigungsschutzfür Mütter (Arbeitsplatz als 
Existenzgrundlage erhalten)
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Mutterschutz ςQuizfrage

In welchen drei Ländern gibt es keinen bezahlten 
Mutterschutz?

a) Indien, Bangladesch, USA

b) Papua-Neuguinea, USA, Mikronesien

c) Mikronesien, Bangladesch, Indien

16



Mutterschutz ςwo und wieviel?
durchschnittliche Dauer des bezahlten Mutterschutzes
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Mutterschutz ςwo und wieviel?
gesetzliches Minimum des Mutterschaftsurlaub

Å 98 Länder (53%) gewähren derzeit ein gesetzliches 
Minimum von 14 Wochen Mutterschaftsurlaub

Å aber:ca. 830 Mio. Frauen ςvor allem in Ländern des Südens 
ςkönnen in der Praxis keinen Mutterschutz in Anspruch 
nehmen

Grafk: Internationale Arbeitsorganisation18



Mutterschutz
das Recht auf gleichwertige Beschäftigung bei Rückkehr

Grafk: Internationale Arbeitsorganisation19



Mutterschutz ςwer zahlt?

Grafk: Internationale Arbeitsorganisation20



GruppenarbeitI

Aufgabenstellung:
1. (A) Fasst die in dem Text beschriebenen Arbeits- und

Lebensbedingungender Mütter (rot) und der Kinder (gelb) in
Stichpunktenauf Kartenzusammen.

2. (B)Fasstdie in dem HandoutbeschriebenenRechtevon Müttern und
der Kinderin Stichpunktenauf Karten(blau)zusammen.

3. Inwiefern wird gegendie besonderenSchutzrechtevon Kindernund
(werdenden)Müttern verstoßen?Ordnet dieseden in den Handouts
erwähntenRechtenzu(AverstößtgegenB).

4. Diskutiert in den AGs, welche Auswirkungendies sowohl auf die
Mütter alsauchdieKinderhabenkönnte.
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Arbeits- und Lebensbedingungen von Müttern und Kindern 
in Indien und Bangladesch

Nationale Rechtslage in Indien und Bangladesch

Verstöße gegen internationale und nationale Rechte 
in Indien und Bangladesch

Teil II:
Gesetzgebung und 

reale Arbeitsbedingungen in den 
Produktionsländern Indien und Bangladesch
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Rechte von Frauen und Kindern
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Kinderarbeit: Rechtslage in Indien
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Quelle: US Department of Labor, Bureau of International Labor Affairs



Kinderarbeit: Rechtslage in Indien

25 Quelle: US Department of Labor, Bureau of International Labor Affairs



Kinderarbeit: Rechtslage in Bangladesch
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Quelle: US Department of Labor, Bureau of International Labor Affairs


